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Pfingſten.
Von Freudengeſängen durchhallt iſt rings

die Frühlingswelt, fröhliche Menſchen ſchweifen
und ſchwärmen dahin durch Feld und Flur,
durch Berg und Tal und Gottes Wohlge-
fallen ruht auf einer Welt und auf Menſchen
herzen, darin die Freude waltet. Und wenn
nun die Pfingſt- Glocken überall in Dorf und
Stadt ihre frommen Stimmen erheben
giebt das etwa mitten in all die Lebensfreude
hinein einen Mißklang Wo es ſo wäre, da
müßte es ſchon jämmerlich mit der Freude
beſtellt ſein, da wäre ſie ſchon etwas ſehr
anderes, als der „ſchöne Götterfunken“, von
dem unſer Dichter ſingt. Menſchenwürdige
Freude laßt uns ſuchen, ſo wird die Chriſtus
Religion keine Freudenſtörerin ſein. Ttefere,
reichere Freude hat nie Menſchenherzen be-
ſeligt als die, von welcher uns die Pgngſtge-
ſchichte erzählt. Das waren Menſchen, denen
wirklich eine Welt höherer, ewiger Güter auf-
gegangen war der Geiſt einer himmliſchen
Liebes- und Lebenskraft, den ſie in Jeſus
wirkſam geſehen hatten, war über dieſe Herzen
gekommen, und damit eine Freude, die nie-
mand von ihnen nehmen konnte. Wie
nötig brauchen wir dieſen Geiſt!

Als vor wenigen Tagen der heißerſehnte
Regen faſt unverhofft ſo ſtill und ſanft über
Gärten und Fluren herabkam, da konnte man
die Freude darüber auf manchem Antlitz
ſehen, da hörte man wohl die Leute ſagen
es regnet Geld und vielleicht haben andere
in der Stille mit einem Gefühl der Be-
ſchämung dankbar nach oben geſchaut.
„Alles Bergängliche iſt nur ein
Gleichnis!“ Den Geiſtern, den Herzen
tut ſolch ein Pfingſtregen not! Wie Viele
gehen durch den Sonnenglanz der ſchönſten
Pfingſttage dahin beladen mit einem inner-
lichen Trauern und Bangen und Gebreſten,
mit aller n Luſt können ſie den tiefen
inneren Unfrieden nicht bannen. Heimliche
Angſt in gepreßten Herzen Wie Viele ſtehn
im Leben vielleicht in einem äußerlich
reichen Leben lieblos und ungeliebt
alles ein Beweis, wie es nach dem Geiſt,
nicht nach dem äußerlichen ſinnlichen Leben
ſich entſcheidet, ob ein Menſch glücklich oder
elend iſt. Ja, wir Alle müſſen für uns und
unſer ganzes Volk uns ſehnen nach einem
Geiſtesregen. Und dieſem Sehnen kommt
der lebendige Gott entgegen und wird ſich
noch heut, wie einſt den harrenden Jeſus-
jüngern, erweiſen durch Mitteilung ſeines
Geiſtes, der die edelſten Güter und Heilig-
tümer des Lebens uns bringt, nämlich Liebe
und Gerechtigkeit, Wahrheit und Freiheit,
Friedenstroſt und ewige Lebenshoffnung!

Straßenſperrung.
Wegen Kanaliſation und Pflaſterung wird

vom 2. Juni 1909 bis auf Weiteres die
Friedrichſtraße von der Annenſtraße bis
zum Seminarwohngebäude für den durch
gehenden Fahrverkehr geſperrt.

Merſeburg, den 27. Mai 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Kirſchenverpachtung.
Die diesjährige Kirſchnutzung auf den hie-

figen Kommunal Anpflanzungen und zwar
a. auf der Merſeburg--Clobigkauerſtraße bis

zur Grenze der Merſeburger Flur,
b. auf dem Gerichtsrain bis 77 Lauchſtedter

Chauſſee und auf dem Wege längs der

e e

Eiſenbahn vor dem Klauſentor,
c. auf der Kriegſtädterſtraße von der Lauch-

ſtedter-Chauſſee bis zur Merſeburg Knapen
dorfer Flurgrenze und auf dem Kommu-
nikationswege von der Lauchſtedter-Chauſſee
nach der Kriegſtädterſtraße,

d. auf der Merſeburg Geuſa--Zſcherbener-
ſtraße bis zur Merſeburger Flurgrenze,

e, auf der Weißenfelſerſtraße,
k. auf der Merſeburg Kötzſchenerſtraße,
g. auf der Kirſchpflanzung hinter dem Exer-

zierplatz,
h. auf dem Abhange des früher Burckhardt'-

ſchen Feldplanes vor dem Klauſentor, ſoll
Sonnabend, den 5. Juni 1909,

vormittags 10 Uhr
im untern Rathausſaal öffentlich an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden
im Termin bekannt gemacht, können aber auch
ſchon vorher in den gewöhnlichen Dienſt-
ſtunden im Magiſtratsbüreau eingeſehen
werden.

Merſeburg den 28. Mai 1909.
Die Oekonomie- Deputation des Magiſtrats.

Nachſtehendes Nachtrags- Verzeichnis der
Feuer-Meldeſtellen in hieſtger Stadt bringen
wir hizrmit zur allgemeinen Kenntnis.
Bäckermeiſter Bernhard Deike, Roonſtraße 2.
Kaufmann Rödel, Halleſcheſtraße 71.
Jnvalid Louis Sitzkendorf, Clobigkauer-

ſtraße 44.
Schmied Karl Wittig, Vor dem Klauſen-

tor 3.
Merſeburg, den 27. Mai 1909.

Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das Ober-Erſatz- Geſchäft findet nach einer

Bekanntmachung des Königlichen Landrats-
amtes vom 19. Mai d. Js.

am 10., 11., 12. und 14. Juni d. Js.
im „Thüringer Hofe“ hierſelbſt ſtatt und
kommen hierbei zur Vorſtellung
1. die zur Diſpoſition der Erſatzbehörden

entlaſſenen Mannſchaften, über welche
endgültig zu entſcheiden iſt,

2. die zur Zeit des Aushebungsgeſchäfts
noch vorläuſig beurlaubten Rekruten,

3. die zum einjährig freiwilligen Dienſt
Berechtigten, welche

a. wegen häuslicher Verhältniſſe ihre Be
freiung von der aktiven Dienſtzeit bean-
tragen,

b. von den Truppen bezw. Marineteilen
abgewieſen worden ſind,

die für dauernd unbrauchbar erachteten
Mannſchaften,
die für Landſturm I vorgeſchlagenen
Mannſchaften,
die zur Erſatz Reſerve
Militärpflichtigen,
die für brauchbar erachteten Militär
pflichtigen,
die nach der Rekrutenmuſterung aus
anderen Bezirken hier zugezogenen Mann
ſchaften und die, welche ſich in dieſem
Jahre überhauptnoch nicht geſtellt haben.

Die zum Aushebungsgeſchäft durch Krank
heit am Erſcheinen behinderten Militärpflich-
tigen haben ſich bei mir unter Vorlegung
ärztlicher von der Polizeibehörde beglaubigter
Zeugniſſe rechtzeitig entſchuldigen zu laſſen,
widrigenfalls ſie, ſowie alle ohne genügenden
Grund ausbleibenden oder zu ſpät erſcheinenden
Mannſchaften die geſetzliche Strafe zu gewär
tigen haben.

angeſetztenv 5

Den Mannſchaften werden noch beſondere
Geſtellungsbefehle in den nächſten Tagen
zugehen.

Die Militärpflichtigen hieſiger Stadt machen
wir auf das Obererſatzgeſchäft mit dem Be
merken aufmerkſam, daß

a. dieMilitärpflichtigen mit reingewaſchenem
Körper und reinem Hemd zur Aus
hebung zu erſcheinen haben,

b. gegen ungehorſam ausbleibende oder
zu ſpät erſcheinende Mannſchaften die
geſetzlichen Strafen zur Anwendung
gebracht werden,

c. ihre alsbaldige Anterbringung in ein
Krankenhaus ſofort gelegentlich der
Muſterung erfolgt, falls ſie mit einer
anſteckenden Krankheit behaftet befunden
werden und ſich nicht in ärztlicher Be
handlung befinden.

Rekurſe gegen die auf Reklamation von der
Erſatz Kommiſſion gegebenen abzuweiſenden
Beſcheide ſind ſofort an uns einzureichen.

Merſeburg, den 24. Mai 1909.
Der Magiſtrat.

Verdingung.
Die Schloſſerarbeiten Türbeſchläge und

geſchmiedete Treppengeländer zum Neubau
des Lehrerſemittars in Merſeburg ſollen in
2 Loſen getrennt oder im ganzen vergeben
werden.

Die Bedingungen, Zeichnungen und Ange
botsvordrucke liegen während der Dienſt-
ſtunden im Baubureau, Friedrichſtraße, zur
Einſicht aus. Die Angebotsvordrucke nebſt
techn. Vorſchriften können gegen porto und
beſtellgeldfrete Einſendung der Schreibge
bühren von 2,50 M. für jedes Los bezogen
werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit
entſprechender Aufſchrift verſehen bis

Montag, den 14. Juni 1909,
vormittags 10 Uhr

in meinem Amtszimmer, Oberaltenburg 23,
einzureichen, woſelbſt zur genannten Zeit die
Eröffnung der Angebote in Gegenwart der
etwa erſchienenen Bewerber ſtattfinden wird.

Angebote, welche nicht rechtzeitig eingehen,
nicht vorſchriftsmäßtig ausgefüllt ſind nnd
den Bedingungen nicht entſprechen, bleiben
unberückſicht. Die Bewerber ſind 3 Wochen
an ihr Angebot gebunden.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Die Auswahl unter den Bewerern oder die

Abweiſung ſämtlicher Angebote bleibt aus
drücklich vorbehalten.

Merſeburg, den 28. Mai 1909.
Im Auftrage des Magiſtrats der Stadt

Merſeburg.
Johl,Königlicher Kreisbauinſpekcor.

Nachſtehendes Ortsſtatut vom 12. März/20.
April 1909 bringen wir hiermit zur öffent-
lichen Kenntnis.

Merſeburg, den 26. Mai 1909.
Der Magiſtrat.

Ortsſtatut
für die Stadt Merſeburg.

Einziger Paragraph.
Die Zahl der Stadtverordneten wird auf

30 feſtgeſetzt.
(L. 8.) Merſeburg, den 12. März 1909.

Der Magiſtrat.
gez. Rohde, Dr. Haacke, Wilh. Kops,

ſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

149. Jahrgang.

Eichhorn, Blankenburg, Berger, Thiele.
Die Stadtverordneten Verſammlung.

gez. Baege, Grempler, Scholtz, Kittler,
Richter, Dobkowitz, Vollrath, Krauſe,

Frauenheim, Stollberg, Eichardt.
Vorſtehendes Ortsſtatut wird genehmigt,
Merſeburg, den 20. April 1909.

Namens des Bezirksausſchuſſes.
L. S.) Der Vorſitzende.

Jn Vertretung.
gez. Klingholz.

Die Vorſtände der hieſigen Geſang, Turn
Militär- und ſonſtigen Vereine und der
Jnnungen werden

zum Freitag, den 4. Juni, abends i
Uhr zu einer Beſprechung im Tivoli kleiner
Saal) hiermit eingeladen.

Merſeburg, den 28. Mai 1909.
Wilhelm Kops.
Stadtälteſter. (1189

Aus der Finauzkommiſſion

des Reichstages.
Berlin, 28. Mai. Die Finanzkommiſſion

des Reichstages erledigte heute zunächſt den
Abſchnitt Durchſchnittsbranntwein
der Branntweinſteuervorlage, ohne daß ſich
die Linke an der Debatte beteiligte. Beim
Abſchnitt Parfüm bekämpfte der Vertreter der
Süddeutſchen die hohen Zölle. Auch der
hanſeatiſche Geſandte Klügemann wandte
ſich gegen die hohe Belaſtung und gab der
Meinung Ausdruck, daß Repreſſalien von
ſeiten des Auslandes zu befürchten ſeien. Jn
demſelben Sinne äußerte ſich Staatsſekretär
Sydow, der noch bemerkte, daß ein finan-
zieller Vorteil aus der Erhöhung nicht zu er
warten ſet. Bei der Abſtimmung wurden die
von der Regierung befürworteten niedrigen
Sätze für Branntwein und Liköre gegen Zen
trum und Polen angenommen.

Streik der Liberalen.
Berlin, 28. Mai. Die Kommiſſion er

ledigte heute vormittag zunächſt den Reſt des
Branntweinſteuergeſetzes. Dann
ſollte die Tagesordnung für die Nachmittag-
ſitzung feſtgeſtellt werden, und zwar Erhöhung
des Kaffee- und Teezolles. Hierzu
gibt Abgeordneter Paaſche (nl.) folgende
Erklärung ab: „Nachdem die im Senioren-
konvent getroffenen Abmachungen der Partei,
auf Grund derer der Reichstag ſeine geſchäft
lichen Dispoſitionen für die nächſten Wochen
getroffen hat, von der Mehrheit dieſer Kom
miſſion unbeachtet gelaſſen ſind, und nach
den geſchäftsordnungswidrigen Beſchlüſſen
dieſer Mehrheit, die über die Regeln des
parlamentariſchen Lebens und die Rechte der
Minorität hinweggegangen iſt, erheben meine
politiſchen Freunde noch einmal Widerſpruch
gegen die von der Mehrheit beſchloſſene Kom
miſſionsberatung von Geſetzesvorlagen, deren
notwendige erſte Beratung im Plenum noch
ausſteht. Wir werden dieſe Verhandlungen
mit unſerer Verantwortung nicht decken und
werden durch unſer Fernbleiben von dieſen
Verhandlungen der Kommiſſion unſere Auf-
faſſung zum Ausdruck bringen. Wir ſind zu
unſerem Entſchluß gekommen, auch im Hin
blick auf die erſtaunliche Haltung der Re
gierung, die im Widerſpruche mit ihrer Zu
ſage, die Erſatzſteuern in der nächſten Zeit
dem Plenum des Reichstages zu unterbreiten,
den konſervativen Antragſtellern durch die
Lieferung des Materials das geſchäftsord-
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nungswidrige Einbringen dieſer Anträge in
der Kommiſſion erſt ermöglicht.“ An
Abg. Dr. Wiemer (freiſ. Vp.) erklärte
folgendes: Meine politiſchen Freunde haben
an den ausgedehnten und anſtrengenden Ver
handlungen der Kommiſſion bisher nach beſten
Kräften mitgewirkt und ſind alle Zeit beſtrebt
geweſen, die Arbeiten der Kommiſſion zu
fördern. Ste lehnen es aber entſchieden ab,
an der Durchpeitſchung folgen
ſchwerer Geſetzesmaßnahmenteil-
zunehmen, die eine erſte Leſung im Plenum
nicht erfahren haben. Die Verhandlung über
den Antrag auf Erhöhung der Kaffee- und
Teezölle widerſpricht den Beſtimmungen der
Geſchäftsordnung wie den Vereinbarungen des
Senivrenkonvents, iſt eine Rückſichts loſigkeit
gegenüber den Fraktionen, die noch keine Ge-
legenheit gehabt haben, zu der Angelegenheit
Stellung zu nehmen, und bedeutet eine Ver
gewaltigung der Minderheit. Wir proteſtieren
gegen dies Verfahren der Mehrheit und lehnen
die weitere Beteiliguug an den Verhandlungn
ab. Für die Sozialdemokraten gibt Abg.
Geyer eine ähnliche Erklärung ab.
J 1Hierauf gab Abg. Dr. Weber (natl.) fol
gende Erklärung ab: Es iſt von ſeiten der
Konſervativen bei Beratung ihres Beſitzſteuer-
antrages ausdrücklich gewünſcht worden, daß
ein Mitglied der dieſem Antrage zuſtimmenden
Mehrheit zum Berichterſtatter gewählt würde.
Nachdem die Finanzreform beim Abſchluß der
Kommiſſionsverhandlungen in ihren Haupt-
teilen eine Geſtalt bekommen hat, die meine
politiſchen Freunde nötigen wird, gegen dieſe
Finanzreform im ganzen zu ſtimmen, bin ich
mit meinem Freunde Fuhrmann nicht weiter
in der Lage, als Berichterſtatter tätig zu ſein,
wobei ich bemerke, daß das Reichsſchatzamt
gegen allen Gebrauch und trotz ausdrücklicher
gegenteiliger Verabredung wegen der von
ihm gewünſchten redaktionellen Aenderung
der Beſchlüſſe erſter Leſung beim Branntwein-
ſteuergeſetz, ſich nicht mit mir, als dem Bericht
erſtatter, ſondern mit einem anderen Mit-
gliede der Kommiſſion in Verbindung geſetzt
hat. Mein Freund Fuhrmann und ich legen
darum hiermit unſer Amt als Bericht
erſtatter nieder.

Abg. Dietrich (konſ.) äußert das leb
hafte Bedauern ſeiner Freunde über die Er-
klärungen und darüber, daß damit die Reform
verzögert werden könne. Das ſind nicht ſach
liche, ſondern politiſche Gründe, die die Herren
von der Linken zu ihren Erklärungen veran
laßt haben. Jch beantrage, die Glühkörper-
ſteuer als Teil der Gas und Elektrizitäts
ſteuer als erſten Punkt auf die Tagesordnung
zu ſtellen.

Berlin, 28. Mai. Nach z veiſtündiger
Mittagspauſe werden die Beratungen fort-
geſetzt, ohne daß die Linke vertreten iſt. Da
die Abgeordneten Fuhrmann, Weber
und Mommſen ihre Aemter als Bericht
erſtatter niedergelegt haben, werden neue
Referenten beſtimmt und zwar Nebel (E.),
Erzberger (Ztr), Zehnter (konſ,),
Kreth (konſ.), Dr. Röſicke (konſ.), Raab
(Wirtſch. Verein.) und Graf Weſtarp (Ek.)
Außerdem wird mitgeteilt, daß ein Mühlen-
und Jnſeratenſteuer- Entwurf
eingebracht werden würde. Der Referent für
die erſtere iſt Abg. Speck (Ztr.), für die
letztere Dr. Röſicke (konſ.) Darauf wird
in die Beratung über die Glühkörper-
Steuer eingetreten und der Geſetzentwurf
wegen Beſteuerung von Glühkörpern mit un-
weſentlichen Aenderungen angenommen. Als-
dann findet die Beratung über die Erhebung
des Kaffee- und Tee-Zolles ſtatt.
Hierbei bringt der Abg. Erzberger einen An
trag Paaſche zur Sprache, auf Zollfreiheit
des deutſchen Kolonial Kaffees. Der Kaffee
zoll wird gemäß dem konſervativen Antrag
angenommen, der Tee- Zoll auf 75 Mark er
höht, gegen den Willen der Wirtſchaftlichen
Vereinigung und der Polen. Der Kolonial
Kaffee-Antrag wird abgelehnt, dagegen eine
Reſolution Schuch angenommen, die eine
Begünſtigung der Kolonial-Pflanzer bei den
Frachttarifen wünſcht. Nachdem noch die
Zündwarenſteuer mit unweſentlichen
Aenderungen angenommen iſt, vertagt ſich
die Kommiſſion. Auf der morgigen

Tagesordnung ſtehen der Reſt der Vorlagen
zweiter Leſung, ferner die Mühlen-Um-
fatz, die Kohlen-Ausfuhr- und die
Beſitzſteuern und endlich das Finanz-
geſetz.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 28. Mai. Hofnachrichten.
Heute vormittag 9 Uhr hielt Se. Majeſtät
der Kaiſer im Luſtgarten bei Potsdam die
Frühjahrsparade über die Potsdamer Gar-
niſon ab. Ein zahlreiches Publikum im Luſt-
garten und Umgebung begrüßte die Maje-
ſtäten bei ihrer Ankunft vom Neuen Palais
mit Hochrufen. Das Wetter war kühl und
trübe. Die Truppen ſtanden wie immer im
Rechteck. Der Kommandeur der 1. Garde-
Diviſion Generalleutnant v. Below komman-
dierte die Parade, der beiwohnten der Kom
mandeur des Gardekorps v. Keſſel, General
oberſt v. Lindequiſt, Kriegsminiſter v. Einem,

der Chef des Generalſtabes Graf Moltke, die
Militärbevollmächtigten und fremdherrlichen
Offiziere ſowie eine Abordnung des ruſſiſchen
Regiments Wiborg. Von den Fenſtern des
Stadtſchloſſes aus ſahen die Kaiſerin und die
Kronprinzeſſin mit dem kleinen Prinzen
Wilhelm, die Prinzeſſin Viktoria Lutſe, die
übrigen Prinyzeſſinnen des Königlichen Hauſes,
die japaniſchen Prinzen Kuni und Naſhimoto
mit ihren Gemahlinnen u. a. der Parade zu.
Der Kaiſer ritt mit dem Kronprinzen und
den übrigen Fürſtlichkeiten die Fronten der
Regimenter ab, den Mannſchaften einen
Guten Morgen wünſchend. Beim 1. Garde-
regiment traten Prinz Joachim und die drei
Söhne des Prinzen Friedrich Leopold ein.
Es fand nur ein Vorbeimarſch in Kompag-
nie- bezw. Eskadron- und Batteriefront ſtatt,
alles im Schritt. Der Kaiſer führte der
Kaiſerin das Regiment Garde du Corps vor.
Nach der Parade nahm der Kaiſer Meldungen
entgegen.

Cokales.
Merſeburg, 29. Mai.

Das Standesamt iſt am 2. Pfingſt
feiertage Vormittags von 11 bis 12 Uhr zur
Annahme von Sterbeanzeigen geöffnet. Am
1. Feiertage iſt dasſelbe geſchloſſen. An den
ſonſtigen Wochentagen iſt das Standesamt
Vormittags von 10 bis 12 Uhr zur Annahme
von Geburts und Sterbeanzeigen, Aufnahme
von Aufgeboten und Anträgen ar f Ausſtellung
von Urkunden ſowie zu Eheſchließungen ge-
öffnet. Geburten ſind innerhalb 7 Tagen
und Sterbefälle am nächſten Wochentage
anzumelden. Die Todesbeſcheinigungen können
in den Nachmittagsſtunden eingereicht werden.

Der Stempel für die Ausſtellung
der Radfahrkarten ſoll künftig in einer
Höhe von 50 Pfg. für das Jahr eingeführt
werden. Dieſen Beſchluß hat die Kommiſſion
des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung der
Stempelſteuernovelle gefaßt. Nach dem ſoeben
erſchienenen Kommiſſionsbericht wurde in der
Kommiſſion ausgeführt, daß gegenwärtig
für Radfahrkarten die Selbſtkoſten der aus-
ſtellenden Behörden erſtattet würden, die nicht
weſentlich geringer ſeien. Die Sache könne
ebenſogut ſo gehandhabt werden, daß der
Staat die Beſchaffung und Ausſtellung der
Radfahrkarten übernehme und gleichzeitig
einen Gebührenſtempel von 50 Pfg. erhebe.
Die Abgabe ſei ſo gering, daß ſie für jeden,
der in der Lage ſei, ſich ein Rad anzuſchaffen,
unbedeutend erſcheine, denn das Fahrrad
habe mehr als den 100fachen Wert. Es könne
vielleicht zu Bedenken Anlaß geben, daß dieſe
Gebühr von 50 Pfg. auch die treffe, die das
Fahrrad nicht zum Vergnügen, ſondern für
ihre berufliche und gewerblichen Zwecke ge-
brauchten. Es handelt ſich aber hier auch
nicht um eine Luxusgabe, ſondern um die
Erhebung einer Gebühr für das, was die
ſtaatliche Verwaltung den Radfahrern leiſte.
Er glaube, der Einwand, dsß eine ſolche Ab-
gabe antiſozial wäre, könne bei dieſer Sach-
lage nicht Platz greifen. Es gebe mindeſtens
500 000 Fahrräder in Preußen, ſonach würde

eine Einnahme von über 250 000 Mk. jähr-

lich zu erzielen ſein, und, da die Verwaltungs
koſten nur gering ſein würden, immer noch
eine ganz erhebliche Nettoeinnahme für den
Fiskus übrig bleiben.

Platzkonzert. Am erſten Pfingſtfeiertag,
vorm. 11 Uhr, im Schloßgarten. 1. Frühlings-
jubel, Marſch von Wiggert. 2. Joſef Lammer-
Ouvertüre von Fahrbach. 3. Paraphraſe über „Es
war eine köſtliche Zeit“ von Wiedecke. 4. Die Pa-
rade der Zinnſoldaten, Charakterſtück von Jeſſel.
b. Das liegt bei uns im Blut, Mazurka von
Ziehrer. 6. Le père, la victoire, Marſch von Ganne.

Provinz und Umgegend.
Brocken (Spitze), 28. Mai. Die Vertreter

der Staatsanwaltſchaft und des Amtsgerichts
von Halberſtadt haben ſich heute nachmittag
nach der Stätte begeben, wo der inzwiſchen
verſtorbene Direktor Friedrich ſchwerver vundet
aufgefunden wurde. Es wurde eine eingehende
Lokalbeſichtigung vorgenommen und der Tat-
beſtand protokolariſch aufgenommen. Fried
r ich wurde durch die Revolverſchüſſe nur
ziemlich leicht am rechten Oberarm verwundet.
Dieſe Wunden wären nach ärztlichem Urteil
vorausſichtlich ſchnell geheilt und können den
Tod nicht herbeigeführt haben. Dieſer ſcheint
infolge eines durch die Aufregung verurſachten
Nervenchocs und vielleicht auch mit infolge
des ſchwierigen Transportes nach dem ver-
hältntsmäßig weitentfernten Jlſenburg herbei-
geführt zu ſein.

Jenag, 27, Mai. Zu einem förmlichen
Straßenkampfe kam es in der Mittags
ſtunde in Wenigenjena zwiſchen fremden
Maurxern, Maurern und Zimmerleuten. Es
wurde mit abgebrochenen Zaunlatten ge
ſchlagen und mit Meſſern geſtochen. Einer
erhielt einen gefährlichen Stich in die Bruſt.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen
Die Urheber dieſer Schlägerei waren die
fremden Maurer, die die Zimmerleute be-
drohten, weil dieſe einem anderen Verbande
angehörten,

Unterclobicau, 27. Mai. Geſtern
ſchleppte ein gefährliches Jndividuum ein
7jähriges Mädchen in ein Getreidefeld hieſiger
Flur. Ein gerade des Wegs kommender Herr
namens Ströfer aus Halle nahm den
Wüſtling nach langer heftiger Gegenwehr feſt
und lieferte ihn dem Amtsvorſteher ab. Er
wurde als der 36jährige Arbeiter Geye r aus
Crumpa feſtgeſtellt.

Tangermünde a. E., 26. Mai. Vor
ungefähr einem Vierteljahr ſtarb in Tanger-
münde plötzlich der Brauereibeſttzer Saal-
feld. Jn der Bürgerſchaft war S. ein an
geſehener Mann. Nach einem heute hier ver
breiteten Gerüchte, welches die ganze Stadt
in Aufregung ſetzte, ſoll S. aber keines natür-
lichen Todes geſtorben ſein. Ein früher bei
Saalfeld in Dienſten ſtehendes Mädchen ſoll
bei ihrer neuen Dienſtherrſchaft Rede-
wendungen gebraucht haben, welche darauf
ſchließen laſſen, daß S. durch Gift geſtorben
iſt. Eine Unterſuchung der ganzen Angelegen-
heit iſt von der Polizei eingeleitet.

Luftſchiffahrt.
Friedrichshafen, 28. Mai. Der neue

„Zeppelin II“ wird heute abend eine größere
Fernfahrt antreten, die ſich landeinwärt richten
dürfte und vorausſichtlich in die Wormſer
Gegend führt. Bei günſtiger Witterung wird
ſich die Fahrt bis nach Norddeutſchland er
ſtrecken.

Wetterſturz in der Schweiz.
Zürich, 28. Mai. Starke Nieder-

ſchläge in den tieferen Lagen machen ſich ſeit
Eintritt eines heftigen Wetterſturzes erſt jetzt
in den höheren Berggebieten bemerklich. Das
obere Gotthardmaſſiv wird ſeit geſtern abend
von gewaltigen Schneemengen überſchüttet.
Auf dem Gotthardpaß-Hoſpiz erreichte der
innerhalb 18 Stunden gefallene Neuſchnee
heute morgen 7 Uhr die Höhe von neunzig
Zentimeter. Am Dienstag war die Paßhöhe
bereits völlig ſchneefrei, heute präſentiert ſie
ſich wieder als vollendete Winterlandſchaft.
Nach den vorhandenen Aufzeichnungen iſt
noch nie eine größere Niederſchlagsmenge um
dieſe Jahreszeit dort oben beobachtet worden.
Auch mannigfache Verkehrsſtörungen hat das

Unwetter zur Folge gehabt: Die Bahn auf
die Schyntegeplatte bei Jnterlaken iſt durch
einen Felsſturz, der durch die fortwährenden
Niederſchläge verurſacht wurde, verſchüttet
worden. Der Betrieb auf der Bahn Lauter-
brunnen--Mürren ſowie auf der Pilatusbahn
mußte wegen Schneefalls eingeſtellt werden.

Gerichtszeitung.
Torgau, 28. Mai. Vor der hieſigen Straf-

kammer hatten ſich die Zigarrenarbeiter Karl
Eichner und Bruno Gans, beide aus Eilen
burg, wegen Untreue zu verantworten. Sie ſtanden
der hieſigen Zahlſtelle des Deutſchen Tabakarbeiter-
verbandes vor. Gans war erſter, Eichner zweiter
Bevollmächtigter. Die Mitgliederbeiträge werden
wöchentlich an die Zahlſtelle abgeführt. Die Gelder
dienen namentlich zur Unterſtützung arbeitsloſer
Kollegen. Die Angeklagten haben ſich nun Unter
ſchlagungen in Höhe von ungefähr 300 Mark zu
ſchulden kommen laſſen. Jm Januar d. J. wurden
bei einer Reviſion die Unterſchlagungen aufgedeckt
und beide Angeklagte verpflichteten ſich ſchriftlich,
die ermittelten Fehlbeträge zu decken. Sie wurden
zu einer Gefängnisſtrafe von je 1 Monat und einer
Geldſtrafe von je 200 Mark oder noch 40 Tagen
Gefängnis verurteilt.

Automobil- Chronik.
Neundorf, 27. Mai. Abends in der neunten

Stunde geriet auf der Warmsdorfer Chauſſee das
Automobile eines Wegeleber Herrn aus unbekannter
Urſache in Brand. Die vier Jnſaſſen konnten ſich
noch zur rechten Zeit retten, ehe der Benzinbehälter
explodierte. Niemand wurde verletzt. Der Kraft
wagen wurde bis auf die Eiſenteile vom Feuer
zerſtört.

Vermiſchtes.
Bromberg, 28. Mai. Der Hausbeſitzer Ja

loke wurde verhaftet als dringend verdächtig,
ſeinen ſiebenjährigen Sohn vorſätzlich vom Wagen
en zu haben, ſodaß er überfahren und getötet
wurde.

Oberhauſen, 28. Mai. Auf der Zeche „Mi-
niſter Achenbach“ fuhren zwei Arbeiter verbots-
widrig mit einem Bremskorb, Dieſer ſtürzte ab,
wodurch die Jnſaſſen getötet wurden.

Windiſch-Eſchenberg (Oberpfalz), 28. Mai.
Ein Arbeiter ſah beim Hochzeitsſchießen in
einen verſagenden Böller. Jn dieſem Augenblick
ging der Schuß loß und riß dem Unvorſichtigen
den Kopf ab.

Berlin, 29. Mai. Fürſt Philipp zu Eulen-
burg, über deſſen Abreiſe nach Gaſtein wir berichtet
haben, iſt dort eingetroffen, nachdem er die Fahrt
in drei Etappen zurückgelegt hatte. Das Befinden
des Fürſten, der unter anderem Namen reiſt, ſoll
durch die Beſchwerden der Reiſe erheblich unglücklich
beeinflußt worden ſein.

Kleines Feuilleton.
Eine Rieſen-Telefunken- Station.

Aus Newyork wird unterm 26. Mai ge-
meldet, daß das amerikaniſche Marine-Amt
beſchloſſen habe, bei Waſhington eine neue
Telefunkenſtation zu erbauen, welche die
höchſte der Welt werden wird. Sie wird be
ſonders für den Verkehr mit Schiffen auf
hoher See geeignet ſein. Die Höhe des
Turmes beträgt 600, die Baſis 50 Fuß im
Durchmeſſer. Der Apparat iſt für die Auf-
nahme von Meldungen über einen Radius
von 3000 engliſchen Meilen beſtimmt. Man
hofft auf dieſe Weiſe bis nach Gibraltar und
San Francisco Funkenſprüche geben, bezw.
von dort erhalten zu können.

Die nächſte Nummer des
„Kreisblattes“ erſcheint des Pfingſt-
feſtes halber am Dienstag, den
I. Juni, nachmittags zu gewohnter
Stunde.

SalemAleikum
UWigarekte.

SolemAleikum Cierelen

Keine Ausstattangau Oualllat
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Kmmendorf. J

Teichmann's Höétel- Restaurant und Café.
Haltestelle der Fernbahn Halle Merseburg.

Angenehmes Famiſienverkehrs- Lokal. H-

485 Hochachtungsvoll

Karl Becker.
Fernruf 34.

Bauer's Pilsner. Petzbräu
Kulmbach. Speisenkarte
der Jahreszeit entsprechend.

Bellevue.
Am erſten Pfingſtfeiertag

Früh onzert.Anfang 6 Uhr.
ff. Speckkuchen. Entree frei.

Nachmittags von 3 Uhr an

Sross es EXtra-ikonzert,
ausgeführt von der Merseburger Stadtkapelle.

Entree 15 Pfg. Auserwähltes Programm. Kinder frei.
Um gütigen Zuſpruch bittet Albert Wilsech.

ßestaurant Feldschlösschen.
Pfingstfeiertage ſind die Lokalitäten früh von 6 Uhr

an geöffnet.
ff. Kaffee wie bekannt und ſelbſtgebackenen Kuchen.

Kein Konzert.
Albert Kiessler.

Theater Weise Man
MerseburgPROGRAMM:

Frl. Dr. Fauſt. Koloriert, dramatiſcher Kunſtfilm.
Wie die Alten ſungen, ſo zwitſchern die Jungen. Zum Schreien.
Die Wahrſagerin bringt alles an den Tag. Ein Drama

aus dem Nomadenleben.
Amor und Pſyche.
Des Einbrechers Pech. Hochkomiſch.
Jm Schnee verloren oder durch St. Bernhardtshunde ge-

rettet. Ein Drama aus dem Hochgebirge.
Die verlorene Tochter. Ein Drama aus dem Leben.
Die Kohleninduſtrie. Hochinterreſſant und lehrreich

und das übrige Koloſſalprogramm 2c. 2c.

Unterzeichneter Verein eröffnet am

Freitag, den 4. Juni 1909, abends 9 Uhr
im oberen Saale des Schultheiß-Reſtaurants einen

Unterrichts Kursus
leichteiſten aufgebauten und beliebteſten

G

9 i b h

o

in der am weit verbreiteſten,

Stenograpſiie Sabelsberger
für Herren und Damen gegen mäßiges Honorar.

Gelegenheit zum Erlernen des Maschinenschreibens, ſowie
eintacher und doppelter Buchtührung.

Anmeldungen erbeten: Blumenthalſtraße 10, Oberburgſtraße 11, 2 Tr.
ſowie beim Beginn des Unterrichts. (1172

Der Vorstancdl.

herverorter lanävirtst. Hasdnentante

I Ala eB I100 höchste Preise S Es
I. Preis der D. L. G. beim Konkurrenz Dreſchen für b
Stiften-Dreſchmaſchinen ſowie Extraer Slegerpreis

t für Stiften-Dreſchmaſchinen. Cöln 1895. eS I

Arf n ez Eknladlte und volonmenſte Drelämainen

Stiften. und Schlagleiſtenſyſtem S
S mit neueſten Verbeſſerungen, hochſtehend, zum J
2 Einbauen, 1--4-ſpännig, mit Glockenrad-, Stirn- 7

rad und verſchiedenen anderen Göpeln.

c j in allen 5hre Nelämalthen b

Warenzeichen) in allen Größen neu verbeſſert,

ſowie Rüben-, Schrot-, Quetſch-und Reinigungs Maſchinen u. ſ. w.

Quertiebd dexw. staundslebCetzte Neuheiten: ſ. vollkomwene Reinigung
D. N. G. M. 224 331. Janchenpumpe „„Thuringiag“D. R. M. 248181. Gersten-Entgrauuer z

Tiwolf-Theuter
Sonntag, den 30. Mai,

(Erſter Feiertag) 8 Uhr:
Eröffnungs-Vorstellung.

Jägerllehchen
Operette in vier Akten von Treptow.
Montag, 31. Mai (Zweit. Feiertag)

nachmittags 4 Uhr:
Kindervorſtellung

Rotkäypchen und der Wolf.

Märchen in 4 Bildern von Kayſer.
Abends 8 Uhr:

Veiber Erziehung
Luſtſpiel in 4 o von Benedix.

Dieuſtag, 1. Juni,
Anfang S

Aus der Geſellſchaft
Salon Schauſpiel in 4 Akten

von Bauernfeldt.

bastfhaus Meuschau
Den 2. und 3. Feiertag

Pfingſtbier,
von nachmittags 3 Uhr ab

Pfingſttanz,
wozu freundlichſt einladet

die Pfingſtgeſellſchaft.
Muſik von der Merſeburger Stadtkapelle.

Schkopau
Gaſthof zum Raben.

Den 2. Feiertag ſowie zu Klein
Pfingſten

Pfingsthier,
Von nachm. 3 abends 8 Uhr ab

BALL,wozu freundlichſt gſalgven

die Jugend. B. Reinsberger.
Sechultſiciss.

Empfehle zu den Feiertagen meine
frol. Lokalitäten.

Mittagstisch von 1I22 Uhr.
Warme und kalte Speisen

zu jeder Tageszeit.

S von
riß Mätzen,

Schultheiß Perſand und

Echtes Lichtenhaiuer.

Die Kunſtausſtellung

iſt am 1. u. 2. Pfiugſtfeier-
tag geöffnet.

Der Vorstandl.
Ich bin beauftragt,

N. 700000
auf Ackerhypothek zu günstigem
Zunsfuss, evtl. auch zur 2. Stelle,
auszuleihen. Anträge baldigst er-

beten. (982B. J. Baer, Bankgeschäft.
Halle a. S.

Ein faſt neuer

Tennisſchläger
iſt billig zu verkaufen.

Lindenſtr. 3 I.
Eine dobermannhündin

Jahre alt, ſehr fromm, zu ver
kaufen.

Weiße Mauer 14 I.
Warnung!

Das Betreten meiner am
Fürſtendamm vor Löſſen ge-
legenen Wieſe, insbeſondere
des darüber führenden, nicht
öffentlichen Fußweges iſt bei
Strafe verboten.

Carl Berger,
Stadtbrauerei.

Bad ElstermüleAmmendorf.
Schönſter Ausflugsort der näheren Umgegend, empfiehlt

ſeine herrlichen Lokalitäten ſowie idylliſch gelegenen Garten,
BF Speiſen u. Getränke in beſter Güte. W Anglerſtation.

I. V.: Gustav Rüttner.

„Raben- ImEtablissement Kurzhals
Jede Woche Dienstag und Preitag)

2 Militär- Konzerte
Prachtvolle Waldwege. Anlegeplatz von Dampfern und Gondeln.Diner und Soupers zu jeder Tageszeit.

E. Kurzhals.
1, Püngstfeiertag:B3 grosse Konzerte,

2. und 3. Pfingstfeiertag:

Grosser Ball.
Die diesjährige Frühjahrs-Ver-

treterverſammlung findet am
Sonntag, den 6. Juni 1909,

nachmittags 2 Uhr
im Saale des Stömpner'ſchen Gaſt
hofes in Kirchfährendorf ſtatt, wozu
wir zur regen Beteiligung einladen.

Tagesordnung:
1. Abgabeder Vert. eterlegitimationen.
2. Verleſung und Genehmigung des

Protokolls über die Herbſtvertreter-
verſammlung 1908.

3. Ehrung von Mitgliedern der Ver
einsvorſtände.
Rechnungslegung und Geſchäfts
bericht für 1908.

Bericht über die letzte Verſammlung
des Regierungs-Bezirks-Verbandes.
Wahl eines Abgeordneten für den
Abgeordnetentag des Deutſchen
Kriegerbundes und des Preußi-
ſchen Landeskriegerverbandes (vom
3. bis 5. Juli er. in Eiſenach) und
Beſprechung der bezüglichen Tages
ordnung.
Wahl eines Vertreters der Ver
ſicherten für die am 3. Joli er.
in Liſenach ſtattfindende General
verſammlurg der Sterbekaſſe und
Verſicherungsanſtalt des Deutſchen
Kriegerbundes, (Wahlberechtigt
ſind nur die verſicherten Kameraden.)

Farben,
CLack, Firniß,

Pinſel
Schablonen 7

kaufen Sie nirgends beſſer 5
und billiger als bei
Richard Kupper

Central-Drogerie,
Markt 17
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lichktbad z 8. Anregung aus der letzten Tagung
e des Kyffhäuſerbundes.Helios s Die Kameraden Vereinevertreter

werden erſucht, etwaige ſonſt noch
zur Beratung be ſtimmte. An-

träge ſchriftlich und zwar bis ſpä-
teſtens den 22. ds. Mts. an uns
gelangen zu laſſen, damit unſere Ver-
handlungen am 6. Juni cr. ſo vor

Morseburg,
Weißenfelſerſtr. 9. Telefon 320.,
Elektr. Lichtbäder.
Erfolgr. Kurverfahren bei

9 bereitet werden können, daß eine
Luftröhrenkatarrh, Nerven wegen der unmittelbar nach der
Haut Blaſen, Magenleid. Vertreterverſammlung ſtattfindendeTäglich, auch für Damen Fahnenweihe des Militärvereins

S e Mat Kirchfährendorf unerwünſchte Ver-
zögerung vermieden wird.

Braf d'Haußonville.

HKeisen Sie?
ſo decken Sie bitte Jhren Bedarf in

Toilette- Artikeln
bei Richard Kupper, Markt 17,
Central-Drogerie und Parfümerie.

Sie finden dort ſtets das Neueſte.
Reiſegarnituren, Bürſten, Kämme,
Spiegel, Seifendoſen, Schwamm-
beutel, Reiſekiſſen, Reiſeirrigatoren,
Badehanben, Badeſchuhe, Echte Eau
de Cologne, Puderpapier, Brenneiſen

Raſier-Apparate,
verblüffend einfach, ſolid, billig mit

12 Klingen Mk. 5,
Taschen- Apotheken

Gerlachs Präſervativereme, Hirſchtalg,
Streupulver.

Kein Touriſt ſei ohne Creme

S biatrimminW Fußſchweiß, Wundiag

Wolf, Sonnenbrand.
Eine beſſere Schutzcreme eriſtiert nicht.

Klee-
reiter.
Preisgekrönte, J
starke mit allem
Zubehör in der

bekannten
guten Oualität, J

empfiehlt

E. Voigt,
Zimmermeister

350, 000 Mart
will ich in Hoſten, nicht unter 20,000

Mark auf Ackerhypothek zu 40 lange
Jahre unkündbar ſofort oder ſpäter
verleihen. Geſuche unter S. 52 455
an Haaſenſtein u. Vogler A.-G., 4
Magdeburg erbeten. (1135
ff. Scheihen u. Schleuderhonig

empfiehlt Lehrer Kuntzseh,
Karlſtr. 13, II.

auf Wunſch mit Pferde-J. Etage, ſtall, ſof. od. W 09
beziehbar; zu erfragen.

Poſtſtraße 8, II.
3. 1. 6. od. ſpät. z. verm. 5, 6, 10 14
Z. i. herrſch. Hauſe. Off. u. T PF a. d.
Exped. d. Bl.
Z verm. z. 1. 7. an kinderl. Leute od.
dergl. 3 Z. m. Waſſ.-Kloſett c. i. beſſ.
W Hauſe. Off. u. 8 F. a. d. Exped.

Entenplan 9
iſt die hochherrſchaftlich eingerichtete
2. Etage zu vermieten und per 1.
Oktober zu beziehen. Dieſelbe kann
geteilt werden. Näheres bei (1022

Moritz Schirmer,
Entenplan 9, 1. Et.

Makulatusr
Aken-Elbe,z haben in der Kreisblatt Drucke.
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Kirſchenverpachtung.

Freitag, den 4. Juni, nachm. 3 Uhr,
ſoll im Gaſthof die die jährige
Kirſchnutzung öffentlich meiſtbietend

on und gegen gleich bagre Zahlung ver Spachtet werden.
ſic e m Zrikets Benndorf, den 27. Mai 1909.

Der Gemeindevorstand. 2

Sonntag, den 30. Mai.

S Mi S 1* Die ſich während der Frühjahrs-Saison
angeſammelten

ſind zuſammengeſtellt und kommen in der Woche

nach dem Feste
zu bedeutend

herabgesetzten Preisen

anerkannt beste Marke Kir sehen -Ver Kauf.
Alleinvertreter für Merſeburg und Umgegend

Paul Göhlsch, Venmarkt 39. Fernspr. 309. de Gemeinde lein deren e
Sonnabend, den 5. Juni d. Js.nachmittags 2 Uhre auf Vorrut im Gaſthof öffentlich meiſtbietend

mAh h
gegen Zahlung verkauft werden.
Bedingungen im Termin. (1185 zum Verkauf.
Der Gemeindev

of s d
I

III IlWieſen Verpachtung.

Dieunſtag, den 1. Juni d. J-,
nachmittags 3 Uhr ſollen im

witzAlte bot
S

v

S
2

S

u Gaſthof zu WallendorfS e die Wallendorf. Gemeindewieſen Tel. 958. Merseburg. Entenplan i.
S KirchenwieſenS S Pfarrwieſen e V mu öffentlich in iſtbietend verpachtet hS werden. Bed nzungen im Termin.
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Beilage zu Vr. 125 des „Merſeburger Kreisblatts“.
Sonntag, den 30. Mai 1909.

Maren Erichſen.
a Roman von J. Jobſt.

„Keinen roten Heller“, antwortete Almuth
ärgerlich. „Der Onkel betont bei jeder Se
legenheit, er habe nur das nackte Leben.“

„Na da ying aber doch noch ſo mancherlei
drum und dran, meine Gnädigſte“, warf der
Aſſeſſor ein. „Jch habe manchen Einblick da-
mals gewonnen und glaube, daß der alte
Herr ein ſchönes Einkommen beſaß. Aus-
gaben hat er ja faſt garnicht.“

„Nein; es geht noch vorſündflutlich zu auf
Heilſtrup“, lachte Almuth. „Holzmöbel, belegt
mit dicken, harten Seegraskiſſen in Kattun-
bezügen, ſtellen die ſchwellenden Polſter vor.
Die Wände ſind nur gekalkt, das Holzwerk
iſt mit rotbrauner Farbe geſtrichen, die Fuß
böden ſind nur geölt und nicht mit Teppichen
belegt und in den niedrigen Zimmern drücken
die dunklen Balken an der Decke einem faſt
den Atem aus. Das altmodiſche Schilfdach
aber ſetzt dem allem die Krone auf und läßt
das Ganze nicht als ein Herrenhaus er-
ſcheinen.“

„Um ſo mehr iſt bei ſolchen patriarchaliſchen
Zuſtänden anzunehmen, daß der alte Herr
ſpart. Der Hof mit der Viehzucht wirft ja
eine totſichere Rente ab. Jch bin der feſten
Zuverſicht, daß, wenn der alte Sonderling die
Augen ſchließt, die ſchönen Seejungfern Er-
binnen ſind.“

„Sie vergeſſen, daß der Anerbe da iſt, ein
Neffe, den der Onkel nicht leiden kann.“

Provinz und Umgegend.

Wernigerode, 28. Mai. Unter den
Reiſenden, die am Mittwoch auf dem Brocken
eintrafen und im Brockenhotel übernachteten,
befand ſich Direktor Karl Friedrich aus
Steglitz bei Berlin mit ſeiner Gattin. Am
Donnerſtag mittag um 1 Uhr ſchickte ſich
das Ehepaar an, den Abſtieg nach Jlſen-
burg zu unternehmen, Vor ihnen ging ein

„Umſoweniger wird Hauptmann Erichſen
ihm das erſparte Kapital hinterlaſſen.“

„Gehört denn das nicht zum Hof? fragte
Almuth erregt.

„Bewahre.
ſogar genau durch Papiere,
durch meine Hände gingen.“

„Aber Onkel ſagte ausdrücklich, er könne
mir den Zuſchuß nur bei Lebzeiten geben.
Ebenſoviel hat er für Maren auf die Spar-
al gegeben, damit auch ſie einen Notgroſchen

tte.“

„Aber, beſte Frau, wenn er tot iſt, kann
er natürlich keinen Zuſchuß mehr geben.
Wenn Sie in Heilſtrup ſind, ſo halten ſie

In dieſem Falle weiß ich es
die ſeinerzeit

nur Augen und Ohren offen. Sie werden
ſpüren, daß ich recht habe.“

Dieſe Unterhaltung hatte in Almuths
Seele ein verzehrendes Feuer entfacht. Früher
hatte das Geld keinen Wert für ſie, weil ſie
es nicht entbehrte. Deſto beſſer wußte ſie jetzt
was ihr fehlte. Geld wollte ſie haben, viel
Geld, ſchon allein, um dieſe protzigen Aſſeſſors
auszuſtechen. Sie wollte nicht mit jedem
Pfennig rechnen müſſen, nicht dieſe Fähnchen
um und umdrehen, um ſie zu moderniſieren.
Sie wollte jedes Jahr in ein Bad reiſen, wie
Aſſeſſors es taten, und ſie wollte in den
Augen der Menſchen leſen, daß ſie die ſchönſte
und liebenswürdigſte der Frauen ſei.

Knud Knudſen war reich und wie hatte
ſie den ſchlechten Menſchen geliebt, der ſie ſo
treulos verlaſſen. Wenn ſie ihn doch einmal
wiederſehen und ihm ihre Verachtung zeigen

junger Menſch, anſcheinend ebenfalls ein
Touriſt, der aber, als ſich das F'.ſche Ehepaar
dem Schneeloch näherte, plötzlich verſchwunden
war. Ohne Böſes zu ahnen, ſetzte das Ehe
paar ſeinen Weg fort. Als ſie ſich eben dem
Schneeloch genähert hatten, wurden plötzlich
aus dem Hinterhalt ſchnell hintereinander
drei Schüſſe abgefeuert, und ſchwer verletzt
brach Direktor Friedrich zuſammen. Hilfe-
rufend eilte Frau Friedrich zurück und dem

könnte Aber dann mußte ſie ihm entgegen
treten können, wie eine Bevorzugte ihres
Geſchlechts, angebetet, umworben, als der
Mittelpunkt eines großen Kreiſes. Jn
Faenö hatte Schulz ihn getroffen, ganz nahe
bei tag ſeine Beſitzung. Er hatte eine große
Rennjacht und huldigte noch immer den
Waſſerſport. Wenn ſie doch ihren Aufenthalt
für einige Wochen in Faenö nehmen könnte,
ſie würde ihm ſicher begegnen, das wäre leicht
zu bewerkfſtelligen.

Aber zu dem allen gehörte Geld, und zwar
Geld, über das ſie hätte ſchrankenlos hätte
vtrfügen dürfen. Sie brannte vor Verlangen,
die Reiſe nach Heilſtrup anzutreten.

Ob Onkel Erichſen wirklich ſo ſchwach war?
Dieſe Frage wurde ihr ſchon in den näch

Tagen beantwortet, als ſie in die alte Hei-
mat einzog. Onkel Erichſen und der alte
Dirkſen begrüßten ſie mit einer Freude ohne-
gleichen, und Maren ſah wieder mit Staunen,
welche Macht leichtſinnige, liebenswürdige
Naturen trotz ihrer inneren Hohlheit über
ernſte tüchtige Männer beſaßen. Jhr Liebling
war wieder im Hauſe! Was aber alles erſt
vollkommen machte, das war der herzige
Kleine, der jetzt ſchon munter plapperte und
ſchier vergöttert wurde.

Hauptmann Erichſen war ſehr „klapperig“
geworden, wie er ſelber von ſich ſagte. Er
ſaß fröſtelnd am warmen Ofen und konnte
die freie Gottesluft nicht mehr ertragen, die
doch ſonſt ſein liebſtes geweſen. Wie lang
wurden ihm jetzt die Stunden und wie dank-
bar war er ſeinem Liebling Almuth“ daß ſie

Hotel zu. Jnzwiſchen ſtürzte ſich der Täter
auf den hilflos daliegenden Ehemann und
beraubte ihn ſeiner Brieftaſche die 1300
Mark enthielt. Dann eilte er davon und
verfolgte den. Weg nach dem Jlſenburger
Bahnhof, wo er ſich eine Fahrkarte zu dem
nm 5 Uhr 14 Minuten nach Wernigerode
abfahrendeu Zuge löſte, den er auch benutzte.
Das unglückliche Opfer war inzwiſchen von
Schülern des Hildesheimer Gymnaſiums auf-

faſt immer um ihn war. Maren hatte ſich
zurückgezogen und bemühte ſich, zu verbergen
daß ſie ſich zurückgeſetzt fühlte. Es kamen
bittere Stunden für ſie, wo ſie ihrer Schweſter
all' die Liebe neidete, die ihr entgegengebracht
wurde. Almuth und ihr kleiner Prinz waren
die erſten Maren wurde vergeſſen.

Auch in Wilsby wurden ſie gefeiert und
die junge Frau trug plötzlich den Kopf wieder
ſo hoch wie zuvor. Hier galt ſie doch etwas,
hier wurde ſie anerkannt und verwöhnt, zu
Hauſe dagegen war ſie ein unartiges Kind,
das man in die Ecke ſtellte. Alles das
würde ſpäter anders werden, wenn ſie erſt
reich war.

Reich! Ja, waren denn Schätze da, die
der Onkel den Schweſtern hinterlaſſen würde?
Dieſer Gedanke peinigte Almuth unaufhörlich
und das war auch der Grund, daß ſte ſo un
ermüdlich für den Onkel beſorgt war. Viel-
leicht gewann ſie einen Einblick in ſeine Ver
hältniſſe.

„Na, Du Waſſerratte,“ fragte eines Tages
der Onkel, als er gut gelaunt war, „was
macht der Sport

„Den gibt's nicht mehr.“
„Was, Du ſegelſt und ſchwimmſt nicht

mehr
„Letzteres doch, aber das Segeln hat auf-

gehört. Eine Hausfrau und Mutter hat
keine Zeit dazu.“

„Du willſt doch nicht etwa die Tugend-
hafte herausbeißen, Kind Das paßt ver
flucht ſchlecht zu der Almuth, die ich früher
kannte.“ (Fortſetzung folgt.)
gefunden worden. Mehrere Schüler eilten
ſofort ins Hotel. Jnzwiſchen hatte auch
Frau Friedrich einen Herrn getroffen, der
ebenfalls im Abſtieg begriffen war, und
hatte auch ihn veranlaßt, Hilfe zu holen. Als
dieſe Hilfe nahte, fand man den Ueberfallenen
bewußtlos und transportierte ihn zunächſt
nach einem nahen Steinbruch, wo man ihm
einen Notverband anlegte. Die Verletzung
ſtellte ſich als ſehr ſchwer heraus, ſo daß die
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ſofortige Ueberführung Friedrichs ins Jlſen
burger Krankenhaus angeordnet werden
mußte. Förſter Plume leitete den Trans

ort dahin. Bald nach ſeiner Ankunft imKrant nhaus verſtarb Direktor Friedrich.

Der Ermordete war etwa 40 Jahre alt, und
von großer Statur. Er war Direktor der
Berliner Vororts-Elektrizitätswerke in Steglitz.
Kurz bevor der Mord verübt wurde, ſagte

führte, die dazu notwendige Windturbinenanlage
führte die Firma Reinſch in Dresden aus. Trotz
des eindringlichen Verbotes des Lehrers, an die
Turbinenanlage heranzugehen, war jedoch die
13jährige Liska Juſt an die Anlage gegangen,
haite ein bevorſtehendes Verbindungsſtück der Welle
betreten und hatte ſich darauf ſtehend herumdrehen
laſſen. Hierbei müſſen ſich jedoch die Kleider um
die Welle gewickelt haben, das Kind wurde umher-
geſchleudert, ein Fuß abgeriſſen und arg zugerichtet
gelang es endlich, das Kind J r Andieſem Unfall ſollte Rödiger ein Verſchulden treffen.Friedrich noch, auf den vor ihm gehenden

jungen Menſchen deutend: „Der ſieht gerade
aus, wie einer unſerer Arbeiter“, ohne zu
ahnen, daß der Mann binnen kurzem ſein
Mörder ſein würde.

Aus der Provinz Sachſen, 28. Mai.
Die Deutſche Landwirtſchaft s-
Geſellſchaft hält ihre diesjährige Wander-
verſammlung vom 17. bis 22. Juni in Leipzig
ab. Es ſind im ganzen 21 Ausflüge geplant,
u. a. folgende Am 20. Juni nach dem Land
wirtſchaftlichen Jnſtitut in Halle und dem
Obſtgarten in Diemitz, am 21. Juni nach
Lauchſtedt und Benkendorf, am 22. Juni nach
Mücheln und Freyburg a. d. U., und in die
Roſenfelder bei Miltitz.

Gerichtszeitung.
Naumburg, 27. Mai. Jn der heutigen Sitzung

ber Strafkammer wurde u. a. folgendes ver
handelt: Die Für orgezöglinge Otto Behrend
und Franz Szimb er aus Zeitz waren von dort
ausgerückt. Jn Großgöhren drangen beide in
das Gehöft des Landwirts Tille und ſtahlen 12
Paar Tauben, die ſie auf dem Wochenmarkt in
Weißenfels verkauften. Dabei wurden ſie abgefaßt.Behrend, der eine falſche Quittungskarte auf dem

Namen Otto Heinze bei ſich führte, nannte ſich auch
gen und wurde unter dieſem Namen in das Ge-
angenenRegiſter in Lützen eingetragen. Beide An

geklagten ſind ſchon wegen Diebſtahls vorbeſtraft
Und wurden heute Behrend zu 4 Monaten 2 Wochen

aft, Szimber zu 1 Monat Gefängnis verurteilt.
ie Geſchäftsführerin Emma Weber aus Mer-

ſeburg leitete im Jahre 1907 ein Filialgeſchäft in
Weißenfels und iſt wegen Untreue zu 2 Mo
naten 2 Wochen Gefängnis verurteilt, weil ſie
einen Betrag für Rabattſparmarken S viel gebucht
haben ſollte. Heute konnte ihr die Schuld nicht ge-
nügend nachgewieſen werden, weshalb ihre Frei-

erfolgte Jm Sommer 1908 ließ die
emeinde Lindau eine Waſſerleitung bauen, die

Der Jngenieur Otto Rödiger aus Jena aus

Nach der heutigen Verhandlung erfolgte jedoch ſeine
Freiſprechung.

Automobil- Chronik.
Wien, 28. Mai. Ein Automobil, in dem der

Millionär Dr. Rappaport, Miß Gibſon
und der Sportsmann Dr. Wieſinger ſaßen,
ſtieß wegen Verſagens der Bremſe gegen einen
Baum. Die Jnſaſſen wurden herausgeſchleudert.
Während die Herren unverletzt blieben, fiel Miß
Gibſon, die erſt vor kurzem einen Engländer
geheiratet hatte, mit der Stirn gegen einen Baum
und war ſofort tot.

Vermiſchtes.
Hildburghauſen, 27. Mai. Die kürzlich hier

verſtorbene Witwe des Buchdruckereibeſitzers Ga
do w hat faſt ihr ganzes, ſehr beträchtliches Ver
mögen der Stadt Hildburghauſen vermacht. Ein
Teil des Vermächtniſſes ſoll zum Bau einer Bürger
ſchule Verwendung finden, der Reſt iſt zu wohl
tätigen Stiftungen beſtimmt.

Petersburg, 27. Mai. Jn der Nacht vom lI1.
Mai iſt, wie einer Berliner Korreſpondenz aus Oſt-
Urelka gemeldet wird, die ruſſiſche Jeniſſeiflottille
durch den Andrang großer Eismaſſen ſtromab ge-
trieben worden. Die Flottille ſoll vollkommen zu
Grunde gegangen ſein. Die Jeniſſeiflottille über
winterte in Oſt-Urelka an der Vereinigung des
Angora- Fluſſes mit dem Jeniſſei. Einige Schiffe
gingen nicht weit von Jeniſſeiſk unter, vier Leucht-
ſchiffe und die Dampfer „Minaſſiaſk“, „Kroſſajorſk“
und „Jeniſſeiſk“. Der durch das Eis bis jetzt an
u ete Schaden wird auf 1 800000 Rubel ge

ätzt.

Cronach, 28. Mai. Die Bäckermeiſtersfrau
Diller wurde geſtern von dem 16jährigen Bäcker
lehrling Joſef Geiſt ermordet, der darauf die
Leiche der Frau aufhängte, um glauben zu machen,
ſie habe Selbſtmord verübt. Das ſechsjährige Kind
der Frau, das Zeuge der Tat war, wurde von
dem Mörder gegen die Wand geworfen, ſo daß es
nach wenigen Stunden ſtarb. Geiſt raubte 210

auf der nächſten Station feſtgenommen. Er iſt ge
ſtändig.
rer

Aus dem Geſchäfts- Verkehr.
Jn der jüngſten Zeit findet man in vielen Küchen

mit beſonderem Erfolg ein Syſtem der Friſchhaltung
aller Nahrungsmittel angewandt und hört man
nur uneingeſchränktes Lob darüber. Dieſes Syſtem

ſich auf den Weckſchen Einrichtungen zur
Friſchhaltung aller Nahrungsmittel auf, auf die
wir beſonders an dieſer Stelle beſonders hinweiſen
möchten. Nichts weniger wird erſtrebt als eine
Küchenreform im großen Stile mit dem Endzweck,
eine Verbeſſerung, Verbilligung und Vereinfachung
der Küche herbeizuführen. Mit den Weckſchen Ein
richtungen iſt dies möglich. Die Handabung ſt
einfach und die Ausführung der nötigen Geräte iſt
ſolide und dauerhaft. Wir müſſen uns auf dieſe
Andeutung beſchränken, da es uns an Platz mangelt,
die Einrichtungen und ihre Wirkungen ausführlich
zu beſchreiben und können dies auch um ſo eher,
als man durch ausführliche Druckſachen, welche
Jedermann unentgeltlich von den Patentinhabern
J. Weck, G. m. b. H., Oeflingen (Amt Säckingen),
Baden, ſowie den hieſigen Allein Vertreter Paul
Ehler's vorm. Aug. Perl, Markt 33 zur Verfügung
ſtehen, eingehend belehrt wird.

Feitgemäße Betrachtungen.
„Fröhliche Pfingſten

Nun bringt des Wonnemonats Schluß
noch einen ſchönen Feſtgenuß mit Lerchen-
ſang und Fliederblüten mit neuen Klei
dern, neuen Hüten, die Schneiderin, die
Putzmamſell, wie führten ſie die Nadel ſchnell

die Hände rühren ſich am flinkſten,
kommt in das Land das Feſt der Pfingſten

Prangt Mutter Grün im Feſtgewand,
macht auch der Menſch ſich intreſſant er

trägt zum lieblichſten der Feſte, den
ſchönſten Schlips, die feinſte Weſte die
brave Frau ermahnt den Mann du ziehſt
die weiße Weſte an, mach keine Flecke mir
auf dieſe und nimm mal heute keine
Prieſe! Und bleibe hübſch bei mir,
wir wandern in das Waldrevier und
wollen an Ozon uns laben und all den
anderen Gottesgaben und der Philiſter
nickt und ſagt: ich tue wie es dir behagt,

du trägſt das Frühſtück, ich den Jüngſten
und dann geht's los Fidele Pfingſten!

Mk. und fuhr zu Verwandten, wurde jedoch ſchon Man unternimmt manch frohe Fahrt

und manch Vergnügen eigner Art,
man hat für die Natur viel Meinung,
doch auch für äußere Erſcheinung, es
tragen Farben zart und licht, die Mägd
lein, doch die Mutter ſpricht Wenn uns
nur kein Malheur begegnet und nicht
der ganze Staat verregnet! Zum
ſchönen Feſt der grünen Mail'n muß
ſonnig es und friedlich ſein, drum ſchwebt
hoch überm Erdenſtaube durch's Aether
meer die Friedenstaube, ſie fliegt auch
über England hin doch Vetter John mit
argem Sinn hat gleich von Ort zu Ort
berichtet Ein deutſches Luftſchiff iſt geſichtet!

Sonſt aber geht es friedlich zu:
Europa hat mal wieder Ruh, kein Streit
fall wird mehr weltgeſchichtlich, er wird
erledigt ſchiedsgerichtlich! So iſt der Ca
ſablanca Streit erledigt in Gemütlichkeit

und anerkannt, die Legionäre gehören dort
zum Militäre! Wer fortläuft, der iſt
weit vom Schuß, jedoch der casus eriticus

iſt der Wer wieder eingefangen den
wird man hinterher „belangen Der
Deſerteur brummt ſeine Zeit, damit er
ledigt ſich der Streit, man ſingt in Haag
Verſöhnungslieder und Friedensglocken
klingen wieder! Jn Frieden ſchließt der
holde Mai, beruhigt hat ſich die Türkei,
in Serbien gab ſich die Erregung und
in Paris die Streikbewegung, ſo ziehe
denn ein Pfingſtfeſt ein, voll hellen
Friedensſonnenſchein, und ſtärke jeden
wackern Streiter im harten Lebens-
kampf!

Ernſt Heiter.

Seidenstoffe
für Braut-, Gesellschafts-

und Strassenkleider,
glatt und gemustert,

in Weiss, schwarz u. allen Parben.
Grosse Auswahl bei billigsten Preisen.

Brummer Benjamin,
Halle a. S, gr. Ulrichstrasse 22,23.

Für die Redattſon verantwortlich Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine, Merſeburg.
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